
Über MicroContact AG

Mit Standorten in Lostorf und Grenchen beliefert die Firma 

MicroContact AG aus der Schweiz weltweit Grosskonzerne 

wie auch KMUs. Sie ist Spezialistin für Roboterintegrationen, 

die optische Erkennung, Vermessung und Prüfung von Werk-

stücken mittels Vision Systemen und die Integration von Zu-

satzprozessen nach Kundenbedürfnissen bietet. Kunden sind 

u.a. in den Branchen Automobilzulieferung, Elektronikindus-

trie, Medizinaltechnik, Druckverarbeitung und Agrar tätig. 

Die Ursprünge gehen auf den Bau von Testsystemen und von 

Fine-Pitch-Adaptern sowie auf Prüfdienstleistungen für die 

Mikroelektronik zurück. Die Firma MicroContact wurde 1984 

gegründet und ist ein in zweiter Generation geführtes KMU, 

welches 30 Mitarbeitende beschäftigt.

Über Pascal Grimm, CFO MicroContact AG

Pascal Grimm ist 39-jährig und zum Zeitpunkt geboren, als 

seine Eltern die Firma MicroContact AG gegründet haben. Er 

arbeitet seit zehn Jahren im Betrieb, wo er im Verkaufsinnen-

dienst angefangen hat und nun für die administrativen Be-

lange als CFO zuständig ist. Zu seinen Hobbys zählen Leicht-

athletik, in welchem er als J+S Leiter tätig ist und Sport im 

Allgemeinen. Er ist verheiratet und Vater von drei Kindern.

« Abacus ist der Mittel-
punkt – alles in einem.»
Pascal Grimm, CFO MicroContact AG 

Abacus Success Stories

Nachverfolgbarkeit der einzelnen Artikel gewährleistet. Mit 
der Einkaufsdisposition lässt sich über alle Lagerbestände der 
einzelnen Artikel ein Beschaffungsvorschlag ermitteln, aus 
welchem wir anschliessend automatisiert die benötigten Be-
stellungen pro Lieferanten erstellen können. Früher mussten 
wir hierfür über vier bis fünf verschiedene Tools die Bestell-
mengen ermitteln.

Wie gelang es, die unterschiedlichen Prozesse der Bereiche An-
lagenbau und der Lohnfertigung in derselben Software abzu-
bilden?

PG: Problemlos. Da es sich um zwei komplett verschiedene 
Bereiche handelt, war es keine Schwierigkeit, diese separat 
abzubilden. So, wie wir die Lohnfertigung verwenden, werden 
unsere Bedürfnisse abgedeckt. Im Anlagebau steuern wir viel 
über die Ablaufsteuerung, welche bei den Kunden hinterlegt 
ist und so zu der Individualisierung massgeblich beiträgt.

Gibt es eine Anbindung an die Konstruktion, sprich CAD-Schnitt-
stelle? Wenn ja, was waren hierbei die Herausforderungen?

PG: Da wir die Stücklisten aus dem CAD importieren, müssen 
wir beim Import die Möglichkeit haben, zu überprüfen, ob der 
aktuell einzulesende Artikel bereits vorhanden ist. Anschlies-
send wird auch versioniert, da zu einem späteren Zeitpunkt 
eine Maschine nachgebaut werden kann und diese nicht mehr 
gleich ist wie bei der ersten Version der Maschine. So arbeiten 
wir im Abacus immer mit aktuellen Daten. Mit dieser Schnitt-
stelle verhindern wir auch, dass ein und derselbe Artikel mehr-
fach im Abacus erfasst wird.

Was waren die Gründe für die Einführung der Abacus Software 
und was sind Resultate daraus?

PG: Der erste Eindruck war bereits vielversprechend. Schliess-
lich hat uns das Gesamtpaket, das Preis-Leistungspaket und 
die durchgehende Integration von Abacus überzeugt. Aber 
auch der Abacus Vertriebspartner bsb.info.partner AG hat 
mit seiner Präsentation und dem vorhandenen Knowhow dazu 
beigetragen, dass wir uns für die Abacus PPS Software ent-
schieden haben.

Konnten alle  Anforderungen mit der Abacus Software umge-
setzt werden?

PG: Alle von uns vorgegebenen Kriterien konnten restlos er-
füllt werden. Wir haben auch festgestellt, dass sich die Soft-
ware ständig positiv weiterentwickelt. Am Anfang taten wir 
uns noch schwer mit den verschiedenen Suchmöglichkeiten. 
Doch bereits in einer nächsten Version lieferte Abacus eine 
neue Suchmöglichkeit aus, welche uns perfekt unterstützte, 
um nach den von uns gewünschten Informationen zu suchen 
und diese auch zu finden.

Wie würden Sie die Akzeptanz der Mitarbeitenden gegenüber 
der Abacus PPS Software beschreiben?

PG: Ich höre von den Mitarbeitenden selten, dass etwas nicht 
gut sei oder nicht funktioniere, was in der Regel ein gutes 
Zeichen ist. Das heisst: Es läuft und funktioniert. 

Zum Schluss: Welches Fazit ziehen Sie über die Abacus Busi-
ness Software?  

PG: Wir haben die Abacus Software bereits vier Jahre im Ein-
satz und die Zeit ist sehr schnell vergangen, ohne dass wir 
Probleme gehabt hätten. Die Software läuft stabil und wir 
sind sehr zufrieden. Für uns gibt es keinen Grund an dieser 
Situation etwas zu ändern. 

Für welche Aufgaben sind Sie bei Firma MicroContact AG zu-
ständig?

Pascal Grimm: Neben dem Führen der Buchhaltung bin ich 
auch für das Abacus System zuständig, da ich bei der Eva-
luation des neuen ERP-System von Anfang an als Projektleiter 
dabei war. Ich mache auch diverse Anpassungen am System, 
sei es das Ändern von Auswertungen oder auch das Anpas-
sen von Benutzermasken. Wenn immer möglich, versuche ich 
Anforderungen oder Bedürfnisse von unserer Seite her selbst 
zu lösen. 

Welche Prozesse konnten aufgrund der Einführung des PPS au-
tomatisiert werden?

PG: Im Bereich Maschinenbau hatten wir vor Abacus noch kein 
ERP-System im Einsatz und arbeiteten mit mehreren losge-
lösten Systemen. Mit der Einführung von Abacus konnten wir 
sehr viel automatisieren, da wir alle Informationen zu einer 
Maschine zentral in einem System führen. Somit ist auch die 

Abacus Produkte bei MicroContact AG

Nebst den Finanz- und Lohnapplikationen werden im Bereich 

Handel & Produktion folgende Applikationen eingesetzt:

• Auftragsbearbeitung   14 Benutzer

• Produktionsplanung & -steuerung 14 Benutzer

Eckdaten

• Anzahl Produktionsaufträge  1200 - 1800 pro Jahr

«Mit der Einführung von Abacus konnten wir 
sehr viel automatisieren.»

Pascal Grimm, CFO bei der Firma MicroContact AG in Lostdorf, erzählt im Ge-
spräch, weshalb Abacus bei ihnen Dreh- und Angelpunkt ist und was er unter 
«Alles in einem» versteht. 


